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Ber l i n , vom 7 Julius, 
Ge. Majestät der König haben das erledigte 

Frsybataillon von Monjou,demObersten Hrn. 
von Wunsch,in Gnaden ertheilet; zugleich auch 
dis Capitains, Hrn. Grafen von Schafgotsch, 
und Hrn. von Dedenroth, zu Majors ernennet; 
bis Stabscapitains, Hr. Segelin und Hr. von 
Buttlac haben vacante Compagnien erhalten; 
der Premierlieutenant/ Hr.vonPomier,ist zum 
Stabscapitain, die Aecondlieutenants, Hr . 
Schweitzer und Hr. von Pollitz,sind zu Premi-
eurlieutenants, der Vslontair, Hr Neuwach, 
und der Feldwebel, Hr. Guthmann, zu Second-
lieutenancs «vancirts 

Nach den neuesten Nachrichten von der in 
Pohlen stehenden Königl. Armee, hat dieselbe, 
nachdem den?o. I u n . bey Wronke Ruhetag 
gehalten worden, den 1 I u l . ihren Marsch biS 
Obrczchko fortgesetzet, und den 2ten sick bey « 
Kowanowa ohnweit Obernik gelagert. Zu O^ 
bernik hat man ein kleines feindlichesMagazitt 
gesunden, und zu Rogosno hat man sich eines 
andern Magazinrestes von 3720 Scheffel Ro^ 
cken und 3940 Scheffel Gerste bemächtiget. 

Dreßden, vom 28 I m i . 
DerHr.GenerallieutenantronF<nk,wssch<r 

» i t seinem unttr sich habenden Colps an die 
böhmischlGränzedorsttückt und bis nach Töpl 



ruck gekommen, und hat die vorigen Cantonm-
rungSquartpre in den um diesestadt liegenden 
Dörfern beziehen lassen. 

Aus dem Hannöverischen HlMptquarti« zu 
Rittberg, vom 27 I u n . 

Vorgestern, als den 2;ten hat, auf ausdrücke 
lichen Hefehl Sr .Durchl . des Prinzen Ferdi¬ 
nands, alle Bagage sowohl von der Armee, als 
vom Hauptquartier nach Hllefclo abgehen 
«üffen. Von da ist selbige gestern übn Vers-
mold nach Osnab üct abgeführet worden. Ob 
sie noch weiter gehet, oder dort bleibet, welß 
noch zur Zelt niemand. Gestern wäre es bald 
Mit dem Keinde zum Treffen gekommen. Es 
lief die Nachricht ein, d ch der Aeind mit der 
Hauptarmee im Anmärsche wäre. Es kam 
hierauf im ganzen Lager alles in Bewegung. 
D ie Cavallerie muste den ganzen Tag gesattelt 
stehen, und alles zum Angnffe fertig seyn. Die 
H l uptarmee desIeindes näherte sich aber nicht 
wohl aber ein ansehnliches Corps derselben. 
Dieses hat unser Trembachlsches Hreybattaill-
on aus Bock, ohnweit Delbrück, und aus letz¬ 
terem Orte gleichfalls die bort gestandenen 
Preußischen Husaren und Heßischen Jäger 
vertrieben. BeydeOerterwurden daraufvon 
feindlichen Truppen besitzet. Als unsere Gre¬ 
nadiers, welche bey der Armee ein besonderes 
Korps ausmachen, Nachricht davon bekamen, 
so marschirtm selbige sogleich vorwärts, unter 
staytm d^eaufderRetirade befindlicheHusaren 
«nd Iägee, und delogimn sogleich dle Feinde 
««der aus Deldrück, bemächtigten sick auch 
der Stadt wieder ; aber aus Bocke konte man 
die Feinde nicht vertreiben, weil ihr Stellung 
gar zu vortheilhaft war« Wir baden unserer 
Setts hiebey keinen Mann v.r lohren;nur6 
bis 7 Mann sind leicht verwundet worden. D e 
FemdUche Hauptarme stehet di.sseitS Pader< 
born. d^s Hauptquartier derselten aber ist in 
der Ztadt ^eyde Armee stehen nun sehr na¬ 
he dey einanh ,daß "lso eine Bataille fast wol 
Nlw! länger zu vermeioen ist, welches sichln 
kurzem zeigen muß, D«r Od<rstl«ule«Mvon 

Hreylag fteyetmit einem ̂ detl vom ^lä ^torps 
zuOettmold, um den Str l f treyen der feindli¬ 
chen Truppen von der Sute fttneren Emyalt 
zu thun. 

Hannover, vom i I u l . 
Vorgestern, als den 29 Iuu i i hat sich das 

Hauptquartier noch zu Ritsberg in einer sehr 
vorthnlhafftenStellung befunden/und es fehlet 
der Armee weder an Lebensmttteln, noch Fourai 
ge. Der voriyo bey Paderborn campirenden 
Contadischen Armee aber dürffte es, wle die 
Nachrichten von dort lauten, bald an Lebens, 
Mitteln mangeln, well im gedachten Stiffte 
alles aufgezchret, und dem Feinde ausserdem 
nichtswener, als was er im Albe vorfindet, 
übrtg gelassen worden Gegen Lippstadt hat der¬ 
selbe noch nichts unternommen. Die schwere 
Bagage von der Alliirten Armee isi unter der 
Bedeckung von einem Heßischen R^gimente 
nach Rienburg gebracht worden. Das Maga-
zin in Münster hat man unlängst mehrentbeils 
nach Lippstadt transpomret Die Besatzung in 
hiesiger Stadt bestehet voritzo aus l OOo Mann 
Landmilitz, und zwat schr guten Lmten, dle täg¬ 
lich in den Waffen geübet werden. Der hiesigen 
Bürgerschaffc ist auch Gewehr gegeben, um sich 
dessen im Fall der Noth bedienen zu können. 
Die Wälle find repariret, von neuem mit schwes 
ren Canonen wieder besetzt und die Sladt-
thore und Graben mit Pallisaden versehen 
worden. Zur Nachtzeitwerden Piquets aus¬ 
gestellet- Alles geschieht, um nicht so schnell, 
wie vorhin, überrumpelt zn werden. 

I n der abgewichen n Nacht lst ein aus dely 
Hauptquartier zu Rttberg eingkomwener 
Feldcourter hi>r durch nach Braunschweig ge¬ 
gangen, welcher mündlich berichtet hat, daß 
die Hannöverlchen Jäger einen grossen Vor¬ 
theil üb<r den Je nd ere i len, denselben aus 
? Dörfern vertrieben, und ihm 4 Canonen abs 
genommen hätten. 

London, vom 26 I u n . 
A " Freyta>je ward der zzfie Iahr< und Ges 

dächtnis«ag der Gelangung Sr . Majest. aus 
dm Thron seperlich begangm. Oe. Ma j . ha-



den einen Gouverneur und andere Cwil- und 
Mllilairbed«: te zu Vuadaloupe ernannt. 
Känfftlg wirdan dem ersten Sonnabend emes 
jeden Monats ein paquetboot dahin abgehen. 
I n der vorigen Wochesind einige ioo Wagen 
mir Vrovision, für die an verschiedenen Orten 
im deiche camp:rende -tru^pen, von hier abge-
Dhret worden, ver König hac eine Comm ŝt 
fion e^ichnet, daß 10200 NannMllitz nach 
denin am mezsten expontrten wüsten marschlren 
sollen Am 2 l . beschwßdle Ostindlsbe Compa¬ 
gnie in einer allgemeinen Versammlung, den 
Admirals Pocok und Stevens, für das rühm¬ 
liche betragen, welches sie z 758 in Ostindien 

"geführet haben, im Nahmen der Compagnie zu 
danken. Auf dem HchUe der Latham befin¬ 
det sich ein grosser Diamant, der auf 20000 Pf. 
Sterl geschähet wird. 

Die Regierung hat verschiedene Ingenieurs 
ernannt, die Vestungswerke auf Guaoaloupe 
Wieder herzustellen und zu vermehren ; auch soll 
«ine Charte von Gouadaloupe, la Oefirade, 
les Samtes und andern dazu gehörigen Lan¬ 
den, aufgenommen werden. Man will wissen 
daß der Chef d'Escadre, Hr. Moore, und der 
General Harrington, so bald fie die Verstär, 
kung aus Engelland erhalten haben, die ganze 
Macht, welche der oof ißt in WeMndien hat, 
vessammlen, und die Eroberung von Martini, 
que unt rnehmen soll n. Aus Nordanmica ist 
der HoffiH grosse Zeitungen vermuthen, indem 
der Feind daselbst nicht un Stande ist offensive 
zu aglren; und m Europa sind unsere Flotten, 
sowol auf dlmOcean,als in oer mittelländischen 
See, hinlänglich. I n dem Canal Dird aufaUe 
Bewegu.gen der Feinde in ihrm Haien genau 
Achtung aegeben, und in den unsrigen rüstet 
man sich auf das st ißigste zu einer neuen m«b 
Wichtigen Unternehmung. Vier Bataillons 
von der En>,!isck<n Garde und 8 Compagnien 
Grenadiers habenO dre, si d MAsthftrtia zu 
halten, wann es ihn^n 24 bunden vorher ans 
gesaqtwird D^rAdm ral Hawkelle^t stud^^ 
29. nut stiner ganzen Hlottt vor Brfst. Man 

wundert 
keine Anstalten m^chtauszulauffen. ZuSpi-
theao, zu Portsmouth, und den benachbarten 
Hafen liegen über loc> Transportschiffe welche 
bey dermehrerwehnten Expédition gebrauchet 
werden sollen; und die Admiralität hat nach 
allen Hafen des Königreichs den Befehl ge¬ 
sandt, die saper von 18 Canonen und darunter 
für dieRegierunginDienst zu nehmen. Gestrn 
ist dasKrtegsschift, der Phönix, von 44 Cano-
nen, in Gegenwart des PrmzenEduardKonigl. 
Hoh. welcher zum Capitain desseben ernannt 
ist, vom Stapel gelauff n. Oo bald das Schiff 
zu Portsmouth angekommen ist, wird besagter 
Prmz sick dahm begeben, und das Commando 
desselben übernehmen. Man versichert, daß 
dem Könlgl. Damschen Minister auf dessen 
Promemoria ohnlängst zur Antwort ertheilet 
sey: „Daß man dem Hanischm Hofe Valick 
faction z eben, und in kurzen alle diejenigen 
Ochtffe Dänischer Unlerthanen, welche sich in 
den Fällen befinden, dle m den Tractaten zwi, 
schen beyden Mächten specificirtt find, frey 
geben wolle " Man sagt auch, daß solches be? 
reits m« i o Schiffen geschehen sey. Gestern 
ward grosser Rath gehalten, und darauf ein 
Courier zur Murren Armee aba fertiget. 

Aus Thüringen vom 28 I u n . 
I n der Gegend von Meyningen sollen nach 

eingegangener Ordre, well dte Reichsarmee da¬ 
selbst cam piren wird, dje Feldfrüchte abgemä¬ 
het werden, und Proviant und Fourage anzu-
schaffen befohlen worden seyn. I n den Dorfs 
schafften um den Insilber^ stehen bereits eini^ 
ge Detasckements von den Vortruppen dieser 
Arlme, welche aus Husaren und Croate« beste¬ 
hen, und heute ist in Georgenthal angesagt 
worden, vor Hader und Hm zu sorgen, und so? 
gleich hsrbey zu schaffen 

Reqcnsburg vom 21 I u n . 
I n ganz Bayern, und in der Oberpfalz ist 

durch ein Patent vom 12 May eine allgemeine 
Kopfsteuer ausqeschriebe ? worden, wie man 
denn auch daselbst alle junge Mannzchafft a«s-



gleich Anfangs: .„Geben hiermit zu verneh¬ 
men, daesvonsilbstenschon vorhin jederman 
bekannt, was Ursachen Uns bemüßigen, bey 
dermaligenKriegescolljuncturen, zur Sicher, 
heituud Bedeckung der von GOtt uns anver-
trauetenLande, und Unterthanen, eine grössere 
Anzahl gn Mannschafft gegen andere Zelten 
aufden Beinen zu haltm." Doch hat man 
von nmerm dato Briefe aus Bayern erhalten, 
Wormnen gemeldet wird, daß diese Verord¬ 
nung gedachten Patents schon gänzlich wieder 
aufgehoben worden ist, ja, man hat bereits auf 
einigen Dörfern die Forderung einer «opssieus, 
<l> und die Stellung junger Mannschofft/ wie, 
der abgesagt, indem nunmehro der Chur>Bay-
rische Hof bey seiner Neutralität noch ferner 
bleiben will. 

Rheinsirom, vom 27 I u n . 
Die Französische Besatzung zu Fraukfurt b?-

ßehetaus z Bataillons Sachsen, 2 Bataillons 
vom Regiment Pfalz s Zweybrücken und 2 
Bataillons Lanbmilitz. Von der Reichsarmee 
Und den Oesterreichlschen Truppen sollen einige 
in das Heßische bis Vach emgerüctt seyn Die 
Wiirte Armee siehet beyRittberg beysammeu, 
ousser 8 Bataillons und io Escadrons, welche 
unter Commando des General Wangenheim 
bey Dülmen stehen. Von Nantes wird ge¬ 
meldet, daß man allda auf Befehl des Hofes 
an der Ausrüstung von 25 Transportschiffen 
Mit allem Fleiß arbeite. Sechzig dergleichen 
Schiffe werden zu Bourdeaux, Rochelle und 
S t . Walo in Bereitschafft gesetzet. Zu Bour-
deaux, müsscn 2000 Kupferschmiede in aller 
Ei l eine grosse Anzahl Fleischkessels verfertigen. 
Nach Briefen aus Madridt, befindet sich der 
König in solchen Umständen welche sie bekannt 
zumachen Bedenken tragen. Diedasigen Aerzte 
besorgen daß die grofte Hitze oder das'Aequino-
etium im September für Se. Cathol. Majestät 
gefährlich sey» möchte. Die Französischen 
Seezurüstungen zu Brest und Rochelorl sollen 
beynahe geendiget seyn. Pie Flotten bestehen 
/ms züKriegesschiffen yyn 60 bis 8c> CanoneD, 

'8 Fregatten, ,6 Bombardiergallioten und 
150 plattm Fahrzeugen, und ^ 0 grossm 
T>anjporlfahrzeugen. Dle leytcn Nachrichten 
auS dem Königreiche Portugal!, versichern: 
Daß die öffentliche Ruhe, sowohl in besagtem 
Königreiche als in der Residenz immer mehr 
und mehr dauerhafte gemacht würde. 
Ausdim Hauptquartier des Marschalls von 

Condates zu Paderborn, vcm 25 Iun 
Nachdem der Prinz Ferdinand in d^ Nacht 

auf den 2oten über dle Lippe gegangen, so haben 
Dieselben Dero Hauptquartier zu Rittberq ge¬ 
nommen. Seine Armee stehet hinter der Ewbs 
zwischen Nmkirchen und Wiedebrög I n 
Lippstadt ist eine starke Besatzung geblieben, 
und täglich rücken Truppen aus und tin, D's 
leichten Truppen halten dcn Fluß Hasienteck, 
imgkichen dze Brücke zu Böct besetzt. Ee fals 
len daher täglich Scharmützel vor. Die Re¬ 
serve desHnzogs von Broglw ist am 2zten von 
Ettelen aufgebrochen, um zu Neuhaus an der 
Ltppe gegen Paderbvrn zu c. n piren. Die 
Hauptarmce siehet nun bey Paderborn, und 
stößt mit dem rechten F lügel an de Etcdt, und 
mit dem linken an das Dorf Wlver. Das 
Corps dcsHerzogs von Chevreuft campirt zu 
Buren, und der Wo^qms von Armentieres zu 
Echernbeck. Unsere leichten Truppen haben 
einen Cordon von der Armes von Gestke bis 
Lippspring und Ostschkngcn, auf dem Wege 
nach Horn Mögen. 

Copenhagen, vom 29. I u n . 
Heute Nachmtttag um hald ? Uhr hatten wir 

bie Freude, unsern theuresien Monarchen bey 
allem höchsten Wohlergehen von Dero Holl¬ 
steinischen Reise zurück komen zu schen. Ee. 
Majestät waren des Morgens aus Corsöer ge¬ 
reiset, und hatten des Mittags in Eoröe gespei¬ 
set. Höchstdieselbtn gehen Morgen von hier 
nach Fnedensbmg, und werden des Mittags 
bey der verwittweten Kömgin Mchtstät auf 
Hirschholm seyn-

, Wch-
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Wien, vom 27 I u m i . 
Verwichenen Sonntag zwischen 8 und 9Uhr 

lst^Uhier in dem Gräfilch Stahrenbergischen 
Freygute vor dem Kärntnerthor aufderWieden 
unverhoft eine gefährliche Feuersbrunst ausge¬ 
brochen, welche b y dem starken Ncrdwestwtn-
de, ungeachtet aller angewandeten Rettungs¬ 
mittel, dergestalt gewütet, daß nicht nur der 

samt den 
dafigenHerrschaftl Gebäude bis.aufdenGrund, 
sondern auch die an der gegen über liegenden 
Ecke z Häuser, nämlich die rothe Endte, das 
Winhshaus zum Lämmchen genant, und das 
Steinmetzische Haus, eingeäschert wurden. 
Der Wind, der mit gleicher Heftigkeit fortwü¬ 
thete streuete feurige Vräuder in der Luft um¬ 
her, wodurch das Fürstlich Schwarzenbergische 
Gartenpallaisauf dem sogenanten Heumarkt, 
die allda sich befindende grossen Postställe, in 
welch» n ein ziemlicher Vorrath vou Heu, Gtroh 
und Körnern vorhanden war, in einer unglaub¬ 
lichen Geschwindigkeit angezündet und von der 
Flamme verzchret wurden. Man hat in sel, 
bigen fast nichts, als die eiligst weggebrachte 
Pferde und Maulchiere retten können, und vie¬ 
le Wagens find vcrbrant. Hierausgieng das 
Feuer rückwärts gegen den Rennweg hinauf 
und ergriffvon den Mannagettischen Garten 
an alle hinter den 2 neissen Tauben gelegene 
Gebäude und Ställe/ wie auch das dasige Korn 
und Habermagazin. Einige dieser Häuser 
wurden sehr beschädiget, und viele davon völlig 
eingeäschert. Endlich gieng das Feuer gegen 
die Landstrasse auf den sogenannten Graßweg, 
zünlWte daselbst 6 Häuser an, welche theils von 
der Flamme verzchret wurden. Der gewalti¬ 
ge Wind der seinen Strick nack der <k>unaer. 

gasse hatte,zündete in selbiger 2 Häuser an und 
legte solchem die Asche;verschiedene andere 
auf der Landstrasse gelegenen kleinen Häuser, 
unddasReconvalescentenhaus der barmherzii 
gen Brüder/ wurden ziemlich beschädiget. Der 
Wind versetzte endlich gar das F uer in das, in¬ 
nerhalb der S t . Marxerlinie unweit der Do¬ 
nau gelegene, sogenante Erdberger-Dörftein, 
auf eine erstaunende Art, und äscherte daselbst 
32 Häuser völlig ein; wodurch eine nicht qes 
ringe Anzahl Menschm um HaabundGutges 
kommen, und in den mitleidenswürdigsten Zu¬ 
stand sind versetzt worden. Diese erschreckliche 
Feuersbrunst hat nicht nur besagten Sonntag 
sondern dieganzeNacht bisaufdenVontagbey 
immer hefti, er gewordenen sturmwinde, an¬ 
gehalten, dergestalt, daß wann dasFeueran eil 
nem Ort« gedämpfet war, dasselbe an einem an¬ 
dern Orte wieder ausbrach. M a n versichert, 
daß man seit vielen Jahren her, sich keines so 
grossen, gefährlichen und wüthenden Feuers zu 
erinnern weiß. 

Lippstadt, vom 3O I u n , 
Von der hohen Allurten Armee vernimmt 

man, daß dieselbe noch in ihrer bisherigen 
Stellung bey Rittberg sich befinde, und weiter 
nichts hauptsächliches vorgefallen sey, als daß 
die Nacht aufden 27. die Stadt Delbrüge und 
der Posten zum Haupt auf der Strasse nach 
Paderborn wieder AlliirterOeits besitzt, und 
die Franzosen daraus delogirt worden. Die 
Desertion unter denselben ist sehr stark, und 
find gestern allein 6 berittene Volontairs Lies 
geols und noch mehrere zu Fuß allhier ange, 
kommen. Das Corps Cavallerie des Herzogs 
von Chevreuse stehet noch bey Nüren, ohne 
uns zu blunruyigen, und aus k r Grafschafft 



vielmehr stehet das Corps des Hrn. von Ar, 
mentiereS noch bey Schermbeck, und des Hrn. 
v. Wangenheim seines noch beyDälmen.Heutii 
gelNachrichten geben, daß das bisher noch bey 
Büren gestandene Corps Französischer Trup¬ 
pen gestern früh von da aufgebrochen, und ge¬ 
gen Paderborn zu dem Gros ihrer Armee sich 
gezogen habe Wir sind also von der Südsei-
te völlig von den Beunruhigungen der leichtm 
Truppen frey, und stehet zu vermuthen, daß 
hieranfeine allgemeine Bewegung unter bey-
derseitigen Armeen erfolgen werde. Von Frank¬ 
furt wird unterm i6 dieses gemeldet, daß das 
selbst des Prinzen Friederichs von Zweybrück 
Durchl. angelangt, und bey desKayserl. Mi¬ 
nisters Grafen von Pergen Excell. abgetreten 
wären, Dero unterhabende Reichstruppen 
aber rückten gegen die Fulbische und Heßische 
Lande. 

Rheinstrom, vom 27 I u n . 
S o wohl von der Alliirten als auch twn der 

französischen Armee sind keine neuere Nich-
eichten eingelauffen. Am i6ten aber hat sich 
bey denselben der unvermutbete Zufall ereilet: 

oaß,alS dleVorpoitea der Murten die hohe Ge^ 
neralieät benachrichtiget, wie die feindliche Ars 
mee anmarschirte, und sich dieserwegen der Her¬ 
zog Ferdinand,der Erbprinz vonBraun schweig/ 
nebst andern Generals zu Wrde gefttzet, um 
zu recognosciren; Sieganz unvermutbet, nicht 
die feindliche Armee, sondern den Marschall 
Condates, nebst fast allen französischen Gene, 
rals angetroffen, welche eben zu gleichem End, 
zweck ausgeritten gewesen. Da sich hierauf 
btye Partheyen die Parole gegeben, so sind sie 
zueinander geritten, und haben sich fast eine 
halbe Stunde lang mit einander besprochen; 
wobey es sich denn auch zugetragen, daß die 
Offici. rs von den Alkirten unter den französi¬ 
schen Officiers verschiedene gute Freunde an¬ 
getroffen. 

Lissabonn, vom 22 May. 
Am Donnerstage entstand hicr in dem Quars 

tier von Alfama ein starker Brand/welcher vo« 
des Abends um 8 Uhr bis des Morgens um z 
Uhr währete, und wenn der Wind nickt See¬ 
wärts gewehet hätte, würde das ganze Quarts 
er, samt dem Königl. Arsenal, in die Asche ge-
leqct worden f«7yn. 

Hrn. Albrecht von Habers Ansangsgrültoe der PylsioloM des menjchllchen Cörpers aus dem 
Lateinischen übersetzet, von Johann Samml Haller, iter TH. nut Kupf. gr.8- Berlin 1759» 
2 Rthlr. 

M . Georg Christoph Hämpergers zuvcrläßige Nachrichten von den vornehmsten Schriftstellern 
vom Anfange der Wclt bis 1 Zoomit einer Vorrede des Hrn. Professor Geßners, 2 Thcile gr. 
800 Lemgo 3 Rthlr. 5 sgl. 

DaS Rlich der Natur unv Sitten, des6ten Bandes die B 3 M A bis P. ,?gg l . 
Wie ist zu muthe einer, himmlisch versorgten Seele, 8vo Chemnitz 175^ 8 sgl. 
Bes berühmten Engeländers Johann Loks vernunftmäßiges Christenthum, wie es in det heili¬ 

gen Schlift enthalten ist, 2ter Th.gr. 8vo 1759. ^3 sgl. desgleichen beyde Theile zusam¬ 
men 25 sgl. 

hinterlassene «christen vonMargaretha Klopstock, gr.Zvo Hamburg 1759. '3 lA. 
Abhandlung von der Verwanbschaft und Aehnlickkeit der Electrifch-n Krafft. mit b.n erschreks 

lichen Lufterscheinungen.entworffen von Ioh.Friedr. Hartmann MitKupf. 8vo Hannov. 
. '7>9- > 5 M ^ - -

Dlese Zutungen werden wöchentlich oreymal, Mondtags, Mttnvochs und Gönnabends zu 
Greßlau in der Johann Iacob RornisGenBuckhandlung am Ringe, in dem vonGiefischen 
. Hause, ausgegeben, und stttd au^k aufallen Vönifll. Postämtern w haben 

Die Hrn. Interessenten dieser Zeitung gtltebln sich des jetzigen Iohanniscjuartals geneigt 
zu erinnern. 


